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fründtschafft, Und guottwilligkeit zeanerbieten, damit Götlichem

schirm und Mariae fürpit befellend ...".

Original, mit Siegel  -  AH 128, 250-251  -  Blatt 250v und 251r

leer
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1628 April 11., Schwyz; "Jn höchster yl"                           A

SCHREIBEN VON [LANDSCHREIBER] PAUL CEBERG AN DEN LANDSCHREIBER
DER FREIEN ÄMTER UND [GROSS]RAT VON BREMGARTEN, BEAT II.
ZURLAUBEN, BREMGARTEN

"Mich urgiert, der sonderbare guete willen, den Jch vilfaltig Von

Eüch gegen mir Verspürt, dass Jch Eüch mit diser glegenheit begrues-

se, unndt darnebent berichte, wass gestalten alhie Zue Ewerem un-

glimpff, reden usgehendt (wie Jch dan Eüch etlichemal Verthädiget)

samb Jhr geheymer wyss, Zue dienst dem Hertzogen [von Mantua, Car-

lo Io di Gonzaga, Duc] Von Nivers [=Nevers], Soldaten1 annemendt

unndt nach Jtalien schickendt, geschicht ein aviso darumb, diewil

ess nit Jederman gefalt, unndt Eüch etwan Unwillen erweckt werden

möchte, damit Jhr Eüch entschuldigen khönnendt, dess Jch guet mei-

nen.

Darby gelangt an Eüch min Pit, wellen anordnung thuen, dass die be-

wüsste Bereinigung [des Urbars von Sarmenstorf?, einer Kollatur der

Abtei Einsiedeln]2 aussgefertiget werde, wie auch dess keysers [Fer-

dinand II.] handtgeschrifft3.

Nüwess haben wir nitt vill, dan diser Tagen ein Trabant, [von Gar-

de]hauptman [Kaspar] Freüwlers [=Freuler, Kompagnie] ..., uss

Franckrych, alhie durchgereiset, der bringt Zittung, dass Jhme in

sinem usenreisen, Zwen Corrier glich einandern nach, Zue Dision

[=Dijon] erreicht, die haben aviso gebracht, dass Roschellen [=La

Rochelle] eingenommen4. Ob ess war, wirdt die Zyt geben, were wol

guet, so khöndte der König [Ludwig XIII.], etwan einem andern die

Nasen auch hinder sich haben.

Der Saphoyer [Herzog Karl Emanuel I.] ist gantz Spanisch worden, wie

man sagt, unndt wil syn Praetension uff Montferrat5 nit lassen: hat

verschiner kurtzer Zytt, dem Frantzösischen ambassadoren [in Savoy-

en, Claudio Marini] kurtze antwurt, unndt allein publicè audienz ge-

ben: mit vermelden, Er habe den könig uss Franckrych Lang Zue oberst

uff dem haupt getragen, hete vermeint er ihme, als sinem bluots-
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fründt, wol so glich, alss den Duca di Nivers, hette zue schueb ge-

ben sollen.

Man sagt der Cardinal [Maurice, Prinz] Von Saphoy solle den Rotten

huot ablegen, des keysers dochter nemmen, unndt die [span.] Nider-

landen gubernieren. Sonsten sollen die Spanier Vor Casal[e Monferra-

to] schadens empfangen haben; Unndt solle der könig uss Franckrych,

entlich resolviert syn, dem Von Nivers bystandt Ze Thuen; Zue welli-

chem Endt der Mons.r [Charles Ier] ... Crequi [de Blanchefort, Maré-

chal de France], die Strassen gegen Saphoy wittern: also sorgt man

einess grusamblichen kriegss Jn Jtalien.

Die Ennert Rynss [=Rhein] gelegerten Soldaten rückendt ob sich, man

sagt, Sye wellent den Pass durch die Pündtt nach Jtalien nemmen.

Weiss also nit, wo dass Lumpengesindt hingesinnet. Einer sagt diss,

der ander ein anders.

Uff die ietzige Lucernische Tagsatzung6 [der VIII kath. Orte - IX

ausg. GL - und der Abtei Sankt Gallen vom 12./13. April 1628] haben

unnsere Gesandten [Sebastian Abyberg und Gilg Frischherz] bevelch

[=Instruktion], by dem Badnischen7 abscheydt [der Tagsatzung der

eidg. Orte vom 12. März 1628] Ze Verbliben.

Unnser hüpscher Bischoff von Wallis [gemeint von Sitten, Hilde-

brand II. Jost], soll noch Zue Meylandt syn unndt wol gehalten wer-

den, man sieht Jhnne eben so gern dorten, als mich Andres Stoll [der

Müller]8 Ze Sarmensdorff.

grüetzendt mir Ewere Liebe hussfrauw [Euphemia Honegger] khinder9,

schwäger, unndt andere guete geist: unndt Weltliche herren [in Brem-

garten], h. Christoph [Honegger]. Gott unndt Mariae mit unns. ...".

"den 11t apr. 1628"

1) Der Herzog von Mantua hatte um die Werbung von 50 Soldaten für seine
Leibgarde nachgesucht, s. Zurlaubiana AH 98/207.

2) s. ebenda AH 128/159
3) Am 15. März 1628 hatten die XIII Orte wegen des an ihren Grenzen liegen-

den fremden Kriegsvolks sowohl an den Kaiser als auch an den Erzherzog
von Österreich, Leopold V., geschrieben, s. ebenda AH 35/154 sowie 107,
das Antwortschreiben des Erzherzogs.

4) La Rochelle war damals in der Hand der Hugenotten, welche von England
und Spanien unterstützt wurden. Das königliche Frankreich seinerseits
belagerte die Stadt monatelang, s. ebenda AH 112/16. An der Belagerung
war auch die Gardekompagnie von Konrad III. Zurlauben beteiligt, s. Zur-
lauben/HM II 147f.

5) s. Zurlaubiana AH 119/72, 2. Abschnitt
6) s. EA V 2, 547 (Nr. 460). Stadt und Amt Zug war dabei nicht durch Kon-

rad III. Zurlauben vertreten.
7) s. ebenda 541 (Nr. 457). Stadt und Amt Zug war dabei u.a. auch durch

Konrad III. Zurlauben vertreten.
8) Dies könnte evtl. mit einem 1627 durch Zurlauben getätigten Kauf, bei

dessen Ausfertigung Ceberg, damals Landvogt der Freien Ämter, mitbetei-
ligt war, zusammenhängen, s. Zurlaubiana AH 86/77.



9) Deren Namen s . Meier/Zurlaubiana "Stammtafel " 863 unter 7 . 5.

Original , Siegel abgefallen . Dorsualnotiz von Beat II . Zurlauben
AH 128 , 252 - 253
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